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(54) Bezeichnung: Verpackung mit einem mit Mulden versehenen Unterteil

(57) Zusammenfassung: Verpackung (1) mit einem mit Mul-
den (3) versehenen Unterteil (2) und einer Abdeckfolie (6),
die wenigstens am die Mulden (3) umgebenden Rand mit
dem Unterteil (2) durch Kleben bzw. Siegeln oder/derglei-
chen verbunden ist, wobei die Abdeckfolie (6) im Bereich der
Mulden (3) mit jeweils einer Aufreißhilfe versehen ist, wo-
durch ein Abschnitt (10) der Abdeckfolie (6) im Bereich der
jeweiligen Mulde (3) herauslösbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Verpa-
ckung mit einem mit Mulden versehenen Unterteil
und einer Abdeckfolie, die wenigstens am die Mulden
umgebenden Rand mit dem Unterteil durch Kleben
bzw. Siegeln oder/dergleichen verbunden ist.

[0002] Derartige Verpackungen dienen hauptsäch-
lich zum Einzelverpacken von Tabletten oder ande-
ren Kleinteilen. Hier besteht die Gefahr, dass beim
Aufreissen der Abdeckfolie nicht nur eine Mulde ge-
öffnet wird sondern mehrere oder alle

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
ne Verpackung der genannten Art zu schaffen, bei
der die einzelnen Mulden separat geöffnet werden
können.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass die Abdeckfolie im Bereich der
Mulden mit jeweils einer Aufreißhilfe versehen ist, wo-
durch ein Abschnitt der Abdeckfolie im Bereich der
jeweiligen Mulde herauslösbar ist.

[0005] Dadurch ist gewährleistet, dass jeweils nur
die beabsichtigte Mulde geöffnet wird.

[0006] Dies wird gemäß einer weiteren Ausgestal-
tung der Erfindung noch weiter verbessert, wenn we-
nigstens an einer vorzugsweise ausserhalb der jewei-
ligen Mulde liegenden Stelle eine Schwächungslinie
zur Begrenzung des Abschnittes vorgesehen ist.

[0007] Damit ist sichergestellt, dass wirklich nur die
eine Mulde geöffnet wird.

[0008] Desweiteren kann dann noch der Abschnitt
durch wenigstens eine weitere Schwächungslinie be-
grenzt sein, die an die erste Schwächungslinie an-
grenzt.

[0009] Damit ist gewährleistet, dass der Abschnitt
vollständig oder doch weitgehend vollständig aus der
Abdeckfolie herausgelöst werden kann.

[0010] Eine besonders vorteilhafte Ausgestaltung
der Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, dass im
Bereich des Abschnittes eine weitere Mulde vorge-
sehen ist, in welche ein Endbereich des Abschnittes
eindrückbar ist.

[0011] Durch Eindrücken des Abschnittes in diese
Mulde kann der Abschnitt zum Aufreissen leicht er-
fasst werden.

[0012] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der
Erfindung liegt darin, dass die Abdeckfolie mehrlagig
ausgebildet ist.

[0013] Damit kann sowohl die Dichtigkeit der Verpa-
ckung als auch die Aufreißfähigkeit der Abdeckfolie
gesteuert werden.

[0014] Insbesondere ist es erfindungsgemäß dann
möglich, dass die Schwächungslinien lediglich einen
Teil der Lagen durchdringen.

[0015] Sowohl die Aufreißbarkeit als auch die Dich-
tigkeit werden dadurch nicht wesentlich beeinträch-
tigt.

[0016] Eine weitere sehr vorteilhafte Ausgestaltung
der Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, dass das
Unterteil mit einer Randversteifung in Form einer we-
nigstens teilweise umlaufenden Rille versehen ist, die
gleichzeitig als zusätzliche Mulde dienen kann.

[0017] Zumindest die an diese Rille unmittelbar an-
schließenden Mulden können somit leicht geöffnet
werden, da der die Mulde abdeckende Abschnitt
der Abdeckfolie in diese Rille eindrückbar und damit
leicht ergreifbar ist.

[0018] Weiterhin ist es im Rahmen der Erfindung
möglich, dass die Aufreißhilfe bei einem mit einer ein-
zigen Mulde versehenen Unterteil in dessen Bereich
in der Abdeckfolie vorgesehen ist.

[0019] Dmit ist auch hier ein leichtes und gezieltes
Öffnen der Verpackung erreicht.

[0020] In der Zeichnung ist die Erfindung anhand
von zwei Ausführungsbeispielen veranschaulicht.
Dabei zeigen:

[0021] Fig. 1 eine flachliegende, gefüllte und ver-
schlossene Verpackung mit Einzel-Mulden,

[0022] Fig. 2 einen Schnitt durch die Verpackung
nach Fig. 1 im geschlossenen Zustand der Verpa-
ckungs-Mulden,

[0023] Fig. 3 einen weiteren Schnitt durch die Ver-
packung mit in eine Zusatz-Mulde eingedrücktem Ab-
schnitt der Abdeckfolie,

[0024] Fig. 4 einen Schnitt mit aus der Zusatz-Mulde
herausgezogenem Abschnitt der Abdeckfolie und

[0025] Fig. 5 eine weitere Verpackung mit um Ein-
zelmulden herumlaufend angeordneter Rille.

[0026] Mit 1 ist in Fig. 1 bis Fig. 5 eine sogenann-
te Blister-Verpackung bezeichnet, die aus einem Un-
terteil 2 besteht, in welches Mulden 3 eingearbeitet
sind, die zur Aufnahme einzelner Teile 4 dienen. Be-
nachbart zu den Mulden 3 sind Zusatz-Mulden 5 vor-
gesehen. Das Unterteil 2 ist mit einer Abdeckfolie 6
verschlossen.
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[0027] Wie besonders aus der Fig. 2 ersichtlich, ist
in der Abdeckfolie 6 in der Nähe der Zusatz-Mulde 5
eine Schnittlinie 7 vorgesehen, an die Perforationsli-
nien 8 anschließen, die sich parallel zur Mulde 3 er-
strecken. Die Schnittlinie ist in den dargestellten Aus-
führungsbeispielen hinter der Zusatz-Mulde 5 ange-
ordnet. Es ist jedoch auch möglich, diese Schnittli-
nie innerhalb der Zusatz-Mulde 5 vorzusehen. Eben-
so können die Perforationslinien 8 an ihrem von der
Zusatz-Mulde 5 abgekehrten Ende über weitere Per-
forationen 9 miteinander verbunden sein.

[0028] Drückt man mit dem Finger die Abdeckfolie 6
in die Zusatz-Mulde 5, so öffnet sich die Schnittline 7
und ein Abschnitt 10 der Abdeckfolie 6 kann ergriffen
werden (Fig. 3 und Fig. 4).

[0029] Der Abschnitt 10 kann dann entlang der Per-
forationslinien 8 abgetrennt werden, wobei auch ein
vollständiges Herauslösen des Abschnittes 10 ent-
lang der Perforation 9 möglich ist.

[0030] Damit ist ein gezieltes Öffnen nur einer einzi-
gen Mulde 3 möglich, wogegen die übrigen Mulden 3
verschlossen bleiben und den dort eingelagerten Ge-
genständen 4 weiterhin Schutz gewähren.

[0031] Anstelle der einzelnen Zusatz-Mulden 5 ist es
– wie in Fig. 5 dargestellt – auch möglich eine Rille
11 vorzusehen, die wie die Zusatz-Mulde wirkt. Die-
se Rille kann um die gesamte Verpackung umlaufend
ausgebildet sein oder sich nur an den Schmalseiten
der Mulden 3 erstrecken.

[0032] Im Bereich dieser Rille 11 ist für jede Mulde 3
wieder eine Schnittlinie 7 vorgesehen, die beim Ein-
drücken der Abdeckfolie in die Rille öffnet und so den
entsprechenden Abschnitt 10 freigibt.

[0033] Ein derartiger, als Aufreißhilfe dienender Ab-
schnitt 10 kann natürlich auch bei einer Verpackung
eingesetzt werden, die nur eine einzige Mulde auf-
weist. Auch hier wird durch Eindrücken des Abschnit-
tes 10 in eine entsprechende Mulde dessen leichte
Ergreifbarkeit erreicht.

Patentansprüche

1.  Verpackung (1) mit einem mit Mulden (3) verse-
henen Unterteil (2) und einer Abdeckfolie (6), die we-
nigstens am die Mulden (3) umgebenden Rand mit
dem Unterteil (2) durch Kleben bzw. Siegeln oder/
dergleichen verbunden ist, dadurch gekennzeich-
net, dass die Abdeckfolie (6) im Bereich der Mul-
den (3) mit jeweils einer Aufreißhilfe versehen ist, wo-
durch ein Abschnitt (10) der Abdeckfolie (6) im Be-
reich der jeweiligen Mulde (3) herauslösbar ist.

2.    Verpackung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass wenigstens an einer vorzugs-

weise ausserhalb der jeweiligen Mulde (3) liegenden
Stelle eine Schwächungslinie (7, 8) zur Begrenzung
des Abschnittes (10) vorgesehen ist.

3.    Verpackung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Abschnitt (10) durch wenigs-
tens eine weitere Schwächungslinie (8) begrenzt ist,
die an die erste Schwächungslinie (7) angrenzt.

4.    Verpackung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass im Be-
reich des Abschnittes (10) eine weitere Mulde (5) vor-
gesehen ist, in welche ein Endbereich des Abschnit-
tes (10) eindrückbar ist.

5.    Verpackung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
deckfolie (2) mehrlagig ausgebildet ist.

6.    Verpackung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schwächungslinien (7, 8) le-
diglich einen Teil der Lagen durchdringen.

7.    Verpackung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Un-
terteil (2) mit einer Randversteifung in Form einer
wenigstens teilweise umlaufenden Rille (11) verse-
hen ist, die gleichzeitig als zusätzliche Mulde dienen
kann.

8.    Verpackung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Auf-
reißhilfe (Abschnitt 10) bei einem mit einer einzigen
Mulde (3) versehenen Unterteil (2) in dessen Bereich
in der Abdeckfolie (6) vorgesehen ist.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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